
Warum verlangen wir ein 

höheres Entgeld für unsere 

erbrachten Leistungen? 

In unserer Gesellschaft hat 

sich die Geiz ist Geil Men-

talität durchgesetzt! Im 

Gegenteil zu manch ande-

ren Arbeitgebern möchten 

wir unsere Mitarbeiter aber 

auch gerecht Entlohnen und 

diese nicht nur zum 

„Mindestlohn“ beschäfti-

gen. Dies kostet Geld… 

Man kann Aufträge im 

Akkord abarbeiten und so 

auch das Risiko von einge-

schlichenen Ausführungs-

fehlern in Kauf nehmen. 

Dies ist nicht unsere Philo-

sophie. Unsere Arbeiten 

werden gewissenhaft und 

mit möglichst hoher Sorg-

falt durchgeführt. 

Wir beschäftigen keine 

Subunternehmer um Wett-

bewerbsfähig zu bleiben. 

und Preise zu drücken. Bei 

uns arbeiten gelernte Tisch-

ler welche regelmäßig wei-

tergebildet werden und 

Auszubildende die diesen 

Beruf erlernen. Das kostet 

Geld... 

Wir verwenden nur die 

besten Materialien welche 

naturgemäß auch etwas 

mehr Geld kosten. 

Besonders im Bereich Tro-

ckenbau wenden wir Tech-

niken an, die sonst kaum 

ein anderer Unternehmer 

im Umkreis so umsetzt. 

-Falttechnik der Gipskar-

tonplatten im Bereich der 

Dachfenster, an Ausbauten 

und den Übergängen von 

Sparren zur Kehlbalkenla-

ge. (Siehe :Falttechnik 

Umgesetzt) 

-Eckig, Rund, egal wie…. 

 

Unser Ausführendes Team 

Firmenphilosophie „Geiz ist nicht Geil“ 

Umsetzung von Trockenbauarbeiten— 

Der Unterschied 

Unterhalten sie sich einmal 

mit Mitarbeitern der nach-

folgenden Gewerke ( Ma-

ler, Fliesenleger) Das Anse-

hen der Trockenbauer bei 

diesen Gewerken ist nicht 

das beste..( Oberflächen 

müssen nachgearbeitet 

werden etc…) 

Diesem Vorurteil möchten 

wir mit guter und sauberer 

Arbeit entgegentreten um 

es den nachfolgenden Ge-

werken bei ihrer Arbeit 

etwas leichter zu machen. 

Aber nicht nur die im 

Nachhinein sichtbaren Ar-

beiten sind wichtig. 

Der größte und wichtigste 

Teil der Arbeiten befindet 

sich im Verborgenen. 

-Dämmschichten und die 

Luftdichtigkeitsebene! Hier 

setzen wir zum Beispiel bei 

der Dampfbremse auf Ma-

terialien der Firma SIGA. 
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In der Standardvariante mancher 

Trockenbauer werden an den Über-

gängen von Sparren zu Kehlbalken 

die Gipskartonplatten hinterschnit-

ten und gestoßen. Bei der Variante 

sind Beschwerden nach kurzer Zeit 

schon vorprogrammiert, da die Stö-

ße durch Trocknung der Sparren und 

Kehlbalken aufreißen werden. Da 

hilft auch keine Acrylfuge. 

Dem wirken wir durch die Falttech-

nik bei Gipskartonplatten entgegen. 

So werden die Platten geknickt und 

mit einem sehr stabilen Polyurethan-

kleber wieder zu einem festen Ele-

ment geformt. So entstehen nicht 

nur dauerhaft stabile Ecken und 

Kanten, diese sind dann auch noch 

gerade und ohne „Wellen“ 

Diese Technik eignet sich natürlich 

auch für Außenecken bei zum Bei-

spiel Ausbauten und Dachfenstern. 

 

PU-Verklebung  

 

 

 

 

 

 

Man kann diese Technik natürlich 

auch auf die Spitze treiben, wie in der 

folgenden Bildergalerie zu sehen ist: 

Bildergalerie Falttechnik 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wie sie sehen ist der Bereich Trocken-

bau nicht nur eine Sichtverkleidung! 

Hier sind der Kreativität keine Gren-

zen gesetzt.  Dies ist nur mit kreativen 

Köpfen in der Belegschaft möglich. 

Eben solche Mitarbeiter fallen aber 

nicht vom Himmel und müssen gut 

Ausgebildet sein und ihren Job gern 

und gewissenhaft erledigen. 

 

 

Ihr Team von M & M Biermann 

 

Falttechnik Umgesetzt 

 

Platte von der Rück-

seite eingefräst. 


